
z et
So magſt Du Dir im Stillen ſagen
Jch habe dazu beigenagen

Wo aber nicht der Sieg ſogleich
Er ämpft ward am den erſten Streich

a han Du Glück we l noch Dir naht
Ein Tag zur Sühne der Miſſetat
Gerchatzter Leſer da ſlötzt von vorn
Man wieder mächng in das Horn
Was Du vernommen ſchon zuvor
Schlägm neuerdings Dir an das Ohr
Und wenn es auch um Zwere nur
Sich vandelt bei der Exnarour
Der Lärm iſt ebenſo koloſſal
Wie vorher bei der erſten Wahl

Und doch weiß jetzt indem ich hier
Die Vere bringe zu Papier
Noch Niemand wer den Sieg errang
Jn dieſem erſten Waffengang
Noch eine Stunde iſt zu wählen
Jm Deutſchen Reich in Schulen und Sälen
Erſt dann tritt jeder Wahlvorſteher
Der Schließung ſeiner Liſte näher
Und legt zum guten und qlückichen Ende
Auf ſeine Urne die ſchützenden Hände
Und um ihn drängi s von rechts und links
Man achtet laum ſeines warnenden Winls
Uns zähn der Stimmen Zahl mit ihm
Geſpannt begeiſtert und ungeſtüm
Wehn wenn da heut der Freunde Schar
Nicht tüchtig anf dem Poſten war
Dann ſieht der brave Bertrauens mann
Erſchrocken die Kollegen an
Und hofft nur noch an anderen Plätzen
Die Scharte wieder auszuwetzen
Wer aber hört daß gut geraten
Die Chancen ſeines Kandidaten
Der läßt eriöſt von Zweiſeln und Schrecken
Sich stande pede Einen ſchmecken
Und rennt zumeiſt auf dem Pedale
Mit ſeiner Nachricht zur Zentrale

Dort einen ſich von allen Seiten
Dann die ſo wichtigen Neuigkeiten
Mit einem Bravo begrüßt man jede
Am Vornandsnmſch gehaltene Rede
Wenn einen Vorſprung ſie verkündet
Den man durchaus im Ordnung findet
Und wankt zum Schluß aus dem ſernſten Revier
Der letzte Bote durch die Tür
Total erſchöpet nach Atem ringend
Doch ganz vortteffliche Kunde bringend
Und iſt mit jenen Ziffern und Zahlen
Der Sleg errungen nach allen Qualen
So trage er ſeinen Zuſtand eben
Ein Kognak ruft ihn wieder ins Leben

Verehrte Freundel Wie üblich muß
Schon Freitags ich tummeln den Pegaſus
Und deshalb habe ich drauf zu verzichten
Dir vom Ergebnis zu berichten
Ju meinem nächſten Wochengedicht
Tu ich jedoch meine Bürgeipflicht

Dann melde ich Dir wer wieder glatt
Ein Amecht a Diäten hat
Had wer als Gegenſtück mit allen
Tronpeten und Paulen iſt durchgefallen

Jean Eſchweiler
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Prämie Es lebe der Humsr ver Ed Hormaun
eleg geb

entſiel auf Frau Johaung Krajewski hier

Rätſel
Nachſtehende Wörter ſind ohne Aenderung der Reihenfolge alſo nur

ſeitliche Verſchiebung derart untereinander zu ſezen daß drei ſenkrechte
Reihen drei bekannte deutſche Städte benennen

Prämie Jusgewählie Schriften von Peter Ksſegger
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

her mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu
nden

Skfataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
der Vorhandſpieler tourniert auf folgende Karte nachdem die

beiden andern ſogleich gepaßt er alſo glaubte einen fetten Skat zu treffen

vA 8 e10 8 8 7 dD 9 8 7

Franzoöſiſch

BiqueAß PiqueAcht CoeurZehn CoeurNeun CoeurAcht
CoeurSieben Carr Dame Carr Neun Carr Ucht Carr Sieben

Die beiden anderen hatten gemauert beide hatten eine viel beſſere
TourneeKarte M hätte ſogar ein ſiebentrumpfiges dHandſprel Grün
Pique Solo gehabt allerdings mit ſchlechter Nebenkarte K D Der
Siat war ſett aber V journiert a alſo Fehlfarbe es liegt auch weiter

lein m Ser Spieler hat alſo um einen Trumpf Er gewinnt aber ſein
Spiel Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 51
Kartenverteilung

V bK D 8 aA K 9 dA D 8 7
M c dB aD 9 8 7 es 7 dl10 9
H a B aa4 10 K b9 7 e10 D aK
Slat bA 10

I V vD al0 v7 15
Nun r der Spieler nicht meh
er mertt daß bA 10 liegt Deshalb
3 B aA eD e7 14
Mit dem Stat hat er ſomit 68
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Halle a den 27 Januar
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Yeujahrsrechnungen
von E Konrad

Nachdruck verboten

Das Weihnachtsfeſt war beim Schneidermeiſter Bärwald gerade
noch gut ausgegangen Freilich viel hätte nicht mehr kommen dürſen
dann wäre die große Kaſſenebbe mit unwiderſtehlicher Gewalt über
ihn hereingebrochen Der Meiſter wußte nun zwar aus reichlicher
Erfahrung ſchon daß derartige mammoniſtiſche Beklemmungen um
die Jahreswende gewöhnlich einzutreten pflegten der börſen
techniſche Ausdruck hierfür war Verſteifung des Geldſtandesund das Mittel zur Abhilfe war ihm ebenſans bekannt

Er nahm alſo ſeine Bücher hervor und benutzte die Zeit zwiſchen
Weihnachten und Neujahr dazu Rechnungen auszuſchreiben Das
war ein ganz vergnügliches Geſchäft denn es weckte den Mut von
Neuem und wob in die Träume der zwölf Nächte recht ſtattliche
Ziffern an denen hinten auch noch ein paar Nullen angefügt waren
Na wenn das Geld zu deſſen Beſtellung das Revier ſicher einen
eigenen Geldbriefträger würde anſtellen müſſen alles bei ihm ge
landet ſein würde dann war er ein vermöglicher Mann der ſeine
Einkäufe nur noch per Kaſſe zu machen brauchte Freilich ließ ſich
ſo was nicht überſtürzen das wußte der Meiſter auch und ſo wartete
er mit dem Abſchicken der RRechnungen bis in die erſten Tage des
Januar hinein da war bei ſeiner Kundſchaft der Trubel der Feſt
woche vorüber und die Geleiſe der Alltäglichkeit waren wieder be
ſchritten worden Alſo nach dem hohen Neujahr flatterten die
Brieflein hinaus

Aha kalkulierte der Meiſter da iſt zuerſt der Rat Stempel
Ein Anzug Sakko 75 ein Paletot 95 Das macht zuſammen
170 Mark Wenn ich die Rechnung heute wegſchicke kann über
morgen das Geld ſchon hier ſein Der alte Herr iſt die Prompt
heit ſelbſt Was hat der aber auch gewettert als ich mich mit
der Lieferung auch nur einen Tag verſpätet hatte Er ſei ein alter
Militär er ſei an Pünkltlichkeit gewöhnt ſonſt müßte doch gleich
ein heiliges Kreuzdonner Na das Geſchimpfe fiel mir ordentlich
auf die Nerven Da will ich aljo nun heut dem Herrn Rat Ge
legenheit geben ſeiner Pünktlichkeit klingenden Ausdruck zu geben

Und hier Nummer zwei der Meiſter ſchmunzlte der Pro
kuriſt Engemann der ſchöne Adolf genannt Ein Ballanzug
mit weißer Weſte 120 Mark Oh mit dieſem tadelloſen Frack
hat Herr Engemann ſchon während der ganzen Saiſon gußer
ordentliches Furore gemacht Wenn nicht alles täuſcht dann holt
er ſich eine Braut noch ehe es Frühjahr geworden iſt Die nied
liche Ella das wäre ſo ein Goldfiſch für ihn Na die 120 Mark
habe ich ſo gut wie herein denn am Silveſter war General Ver
ſammlung und da hat der Prokuriſt ſeine ſchöne Tantieme geſchluckt

Wer iſt jetzt an der Reihe wurde das Selbſtgeſpräch fort
geführt Richtig Aſſeſſor v Wedekorn Ein Gehrock Anzug 110
Sechs bunte Weſten für jeden Wochentag eine 30 Mark Der
Herr Aſſeſſor hat jetzt ſeinen Wechſel gekriegt der iſt alſo heiden
mäßig bei Kaſſe Außerdem hat er Ausſicht auf Beförderung er
iſt ſo gut wie baares Geld Jch habe ihm das ganze Jahr über
keine Rechnung geſchickt jolch feine Kundſchaft muß eben mit Glace
handſchuhen angefaßt werden Dieſe kulante Bedienung ſpricht ſich
rum und bald werde ich das ganze Amtsgericht als Kunden haben
Der Botenmeiſter hat mir ſchon verſprochen zum Sommer eine

Sonntags Nachmittags Ausgeh bei mir zu beſtellen
Jetzt der Nächſte dem war bei der ungewohnten

Arbelt des Schreibens ordentllch warm geworden Aber halt tot I abgegeben Der Rat nahm

arbeiten kann ich mich auch gicht ne Erfriſchung wird mir gut
tun Ein Gläschen mit Jamatka wurde geleert Brrr ſchüttelte
ſich der Meiſter das macht Leben in die Bude da iſt man ja
gleich ein ganz anderer Menſch Hm da ſehe ich aber wirk
lich nicht ein weshalb dieſer andere Menſch nicht auch ein ſolches
Gläschen trinken ſoll Dieſer gute Ratſchlag wurde dann auch
prompt befolgt und der Meiſter ſchüttelte ſich zum zweiten Male

Sehe nicht ein weshalb ich mir ſo was nicht leiſten ſollte Sobald
alle Rechnungen eingegangen ſein werden kann ich mir eine
Batterie gefüllter flaſchen kaufen Nun aber weiter im
Da iſt das Konkso Buchhalter Fritzchen Rock und Weſte modeſarben
50 eine Arbeltsjoppe 10 Mark Viel übrig wird zwar Herr
Fritzchen nicht haben aber er wird ſchon bezahlen wenn s ihm
auch etwas jauer ankommen wird iſt ja nicht leicht ſo n
Häufchen Kinder uhalten aber dafür iſt dieſer Buchhalter
auch ein ſparjamer Mann Er gönnt ſich niſcht wie den einen

Schafkopf Abend Aber das bißchen Schafkoppſpielen hat noch keinen
Memchen an den Bettelſtab gebracht Aljo auch in dieſem Falle
bin ich meines Geldes ſicher

So nun werde ich für den Vormittag Schluß m der
Meiſter war mit ſeiner Tätigkeit augenſcheinlich auf das
zufrieden lommt nur noch Kommis Baumfelder mit einer
20 noch einer Hoſe 18 und ein fall dress Jakett für 25 Ma
Das Letztere hätte ſich der Jüngling ſparen können Hoſen
ja die gehen hin wenn man den ganzen lieben langen Tag auf
dem Kontorſchemel herumrutſcht aber fall Aress das iſt für
einen Kommis doch die reine Gigerlei Doch was geht das
an was das Herrchen beſtellt hat es auch bezahlen

Nun alſo das Fazit oder jumma jummarum der M
addierte daß es ihm nur ſo im Kopfe ſchwirrte 170 1
60 und 63 ergibt 653 Mark Oho ein er
den Anfang den heutigen Vormittag hätte ich vorzüglich a
Fortſetzung folgt Nachmittags und ſo fort die übrigen Tage
der Knalleffekt innerhalb einer oder zweier Wochen werde ich
Gelde ſchwimmen

Rat Stempel vom Finanzminiſterium war nicht in beſter
Stimmung Die Finanzen des Staates befanden ſich allerdings
in der einwandfreieſten Facon aber ſeine eigenen Tauſend
hatten da die Weihnachten einige Löcher hineingeriſſen Und der
Ball in der Stlveſternacht hatte ihm noch den Reſt gegeben All
dieſe Extravaganzen taugten nichts für einen geordneten Haushalt
Zudem hatten ſich die Neujahrsplagegeiſter mit der geöffneten
Hand ſamt und ſonders wieder eingefunden Auch die Quartals
rechnungen Lebensverſicherung Arzt uſw waren pünktlich ange
kommen Nach einem oberflächlichen Ueberſchlag waren dieſe Sachen
gerade noch glatt zu decken aber was drüber hinaus reichte daß
war vom Uebel

Der Rat rechnete nochmals genau geht gerade auf
atmete er dann erleichtert auf den Sturm hätte ich wieder
einmal mit Glanz abgeſchlagen Dieſe Neujahrsſchlacht fordert
immer erhebliche Opfer die tobt fürchterlicher als der Kampf um
die Sommerbaderetſe Na froh bin ich nur daß die Sache
endlich vorbei iſt Wenn der Menſch lediglich als Automat betrachtet
und behandelt wird in weichen oben diechnungen hineingep
werden für die unten der Betrag herauszufallen
dann hört am Ende die G gut
er träger

höchſt ungnädig in Empfang
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Was ſoll s denn noch brummite er unwirſch Eln Blick
auf das Kuvert ließ den Abſender erkennen Vom Meiſter

ru Bei dew habe nichs beſtellt Jch bin mit
rderobe Frühling hinein Er rißdas Kuvert auf und f halt auseinander Kaum hatte

der Rat die Zahlenkolonnen erblickt da flammte auch ſchon eine
esröte in ſeinem Geſicht an Alle Wetter rief er das

doch ſtarker Tuback Eine Rechnung und noch über elne
ſo hohe Summe t kurz nach Neujahr wo der Kerl doch

wiſſen ſollte Herrgotts Himmelſakra und ritz ratz
v die Rechnung etzt in den Papierkorb Uff atmete der

t auf jetzt iſt mir wieder leichter Dieſe dreiſte Schneiderſeele
kann lange warten ehe ſie von mir eine Antwort bekommt

Vom geſtrigen Kaſinoball war der Proknriſt Engemann
erſt heute morgen nach Hauſe gekommen Er hatte ſlott getanzt
und nach Kräften den angenehmen Schwerenöter geſpielt Und
zwar mit Erfolg denn Schön Ella hatte ihm allerhand Avancen
geſtattet welche ſeinen Rivalen verſagt blieben Wenn alles gut

ing konnte er in abſehbarer Zeit am Ziel ſeiner Wünſche angelangtan Ja wenn aber da lag ja der Haſe im Pfeffer
Dazu war vor allen Dingen notwendig daß bis dahin ſeine
Gläubiger keinen Lärm ſchlugen Denn erſuhr ſein Schwiegervater
in spe daß er bis über ſämtliche Ohren in Schulden ſteckte dann
wars mit der Angelei nach dem Goldfiſchchen ein für alle Mal
vorüber Alſo da mußte vorgebeugt werden Und zwar zuerſt
bei den kleinen Kläffern Da geriet denn der Prokuriſt rein
aus ſämtlichen Häuten als er den Brief vom Meiſter Baerwald
in die Finger kriegte

Ein Hagelſchauer von Schimpfworten praſſelte aus ſeinem
Munde Himmel es war gar nicht zu ſagen was ſo ein
ren räwnnieren konnte Die Paragraphen 185 187 des

tr G B hätten für einen halbwegs verſierken Staalsanwalt
nicht ausgereicht um all den wider beſſeres mit beſſerem Wiſſen
ausgeſtoßenen beleidigenden Frevel zu ſühnen

Als ſich der Zorn des Erregten endlich gelegt hatte nahm er
den Brief und ſchob ihn in den Ofen Dabei lächelte der Prokuriſit
mitleidig und meinte s iſt doch ein elender Wicht ſo n Schneider

ſell Und dabei tut ſo etwas noch als ob es ein Konto bel der
eichsbank habe So n Schwindelfritze kann einen anſtändigen

Menſchen bei all ſeinem Großtun nicht mal hundert Mark pumpen
Welch ein Jammerkerl dieſer Baerwald Wenn ich mich in beſſeren
Verhältniſſen befinden werde laſſe ich bei ſo nem Pintſcher nicht
einen Knopf mehr an meine Hoje nähen

Aſſeſſor v Wedekorn hatte heute den Amtsanwalt
verlreten Es war zwar nicht viel herausgekommen aber immer
hin drei Bettler à ſieben Tage Haft und einer ſogar Ueberweiſung
an die Landespolizel Wenn man das oben erſuhr erſchien
der Weg zu einer Karriere geöffnet

Der Herr Aſſeſſor war alſo mit ſich und dem Verlauf der
Dinge höchſt zufrieden Als er den Brief des Schneldermeiſters
erhielt wics er ſeine Wirtin au Frau Hoffmann geben Sie
dieſes Schriftſtück uneröffnet zu meinen Akten

Buchhalter Fritzchen ſeufzte tlef auf als ihm ſeine
Frau die Schneiderrechnung prüſentierte Schlimm erklärte
er ſchließlich erheblich ſchlimm Ja wenn die vielen Kinder
nicht wären aber die ſechzig Mark werde ich ſchon auch abſtoßen
können Erinnere mich daran liebe Frau ſobald Geld in der
Kaſſette liegt

Die Frau zuckte die Achſeln ſie wußte daß dieſer Zeitpunkt
ſo bald nicht eintreten würde

Der Kommis Baumfelder erhielt die Rechnung erkannte
ihre Richtigkeit an füllte das Formular einer Einzahlung aus nud
zahlte das ein

Am andern Morgen kam dann auch der Geldbriefträger zu
Meiſter Baerwald und lud den ſchnöden Mammon ab Und der
Meiſter las auf dem Abſchnitt

Ab Kommis Baumfelder Einzahlung über M 90
Der Portoerſparnis wegen Einzahlungen über 5 M
koſten leſder zehn Pfennig mehr Der Reſt folgt in
gleicher Weiſe
Seit dieſem Morgen hat der Geldbriefträger in amtlicher

Figenſchaft bis heute vicht mehr notwendig gehabt in der Wohnung
des Schneidermeiſters Baerwald vorzuſprechen

r

Ede Tiedgens Rußerbraut
Eine huſtige Geſchichte von Elſe Meerſtedt

Roddruk wer gkeg

Nur kleine Ueberſtürzung vud keine Ueberellung war des Herrn Altuar
Eduard Tiedgens Devtſe Ede er ſich zu etwas entſchioß das dauerte
lange Er wägte prite kattaſterte des langen und breiten eine Sache
und r zum Kiappen kommen ſollte was ſagte er dann Laß
wan Ede

Mi dem Hetraten wars dieſelbe Geſchichte geweſen Er hatte ſich
ſchon mancher Maid aber wenn ihm dann ſühße Bicke Erhörung geweites Senen war es ihm in jeiner eigenen Haut nicht mehr

recht wohl geweſen Laß man Ede hane er jedesmal geſagt und war
aus dem Liebesſcharmützel als unüberwunden hervorgegangen Die hieb
werten Donnas die ihm mit hem Minnelächeln das Joch der Ehe vor

lten hatten Ede hätte nur hindurchzuſchiüpien drauchen er
achten doch mit der Zeit den Beweis daß ſie micht wert waren Fran

Tiedgen zu werden Grete konnte nicht lochen Edes Magen hatte
ſteis ein Entrüſtungsknurren für die Kochtunſt dieſer Teuren Käle
hatte zwar eme tadelloſe Figur aber Ede degte ſehr bderechtigte Zweifel
an ihrer Echtheit Mimi Uspelte eiwas Das war für den Anfang eme
kleine Ahwechjelung ſiel aber wach längerer Bekanntſchaft auf die Nerven
Keschen war rich angehaucht Und mül Martha zuammen hätte er
einen böen Schwiegerdrachen ins Haus bekommen Amalte um Gottes
willen ſpielte Kiavier das Gebet einer Jungrrau vor und rückwärts
als Bravourſtück in jedem Kaffeeklatſch ebenfalls bei jeder Abendunter
haltung Als Zugabe ließ ſie daun die Koßterglocken käuten Und vor
muſikaliſchen Jungnauen hatte Ede eine unüberwindliche Abneigung So
etwas heiratet man doch nicn Man ſoll doch dann ſein ganzes Leben
lang Zuhörer ſpielen und wie unmn wenn mans nicht aushielt Scheiden
laſſen ja wer werß ob der Richter aufgehärt genug war ſelche Stra
pazen als r anzuerkennen Wenn er es nicht an dereigenen Gantin der Teuren erprobt hatte am en Gchör dann
Kenner muß man jſem um ſolchen Schmerz würdigen zu Können Dannblieben noch die eiferfüchtigen Frauen c Lanra na die boten
den gleichen Genuß wie die muſitkaliſchen Man hante noch extra die an

ehme Perpektwe bei mal m einem Fläſchchen Bitriol be
cht zu werden Ne man Ede

Unter ſolcwen Schwankungen war Ede achtunddreißig Jahr alt gewordenUnd in einjamen Stunden ſehnte er ſich ſich jetzt oftmals nach Foguſien

giück Das ewige Gaſthauseſſen er harte es ſatu Sein Magen war
ſchon ganz riunxrt Und die Wäſcherin vertauſchte ihm regelmäßig die
Kragen die Hemden die Unausſprechichen Es wurde die höchſte Zett
daß in ſeinen wirrichaftlichen Berrieb Schneid zam daß ſein Haus eine
Seele exhtelt Nochmals ließ Ede Tiedgen alle füngeren und älteren Jung
hauen die Wuwen mit eingeſchloſſen Revpue paſſieren Aber es fand ſich
wirklich keine darunter der er hätte die Krone aufs Haupt drücken mögen

Mutlerwelle war er durch das Gaſthauseffen ſo wert gebracht worden
daß ihm der Arzt dringend zu emem Landanjenthalt riet Gute irärtige
Koſt Landluft Frlhaurſtehen Spazterengeden Müchtriuken dies alles
veremt wiüllie Edes ſchwache Lebensgeiſter anblaſen

Nachdem Ede eifrig wochenlang die verſchedenſten Zeitungen auf Land
aufenthalte hin Kwoiert alle Wenn und Aber Für und Wider gründlich
erwogen hatte entichied er ſich für ein ziemlich einſam enes
deſſen Beſitzer ihm alle erdenkiichen Bequemlichkerten

Wenn die heden Leſer nun denken jezn kommt eine Schilderung von
Mäuſe Ramten Floh und anderen Plagen ein gründucher Reinjall Edes
jo irren ſie ſich

Wie man Ede alles verheißen hatte ſo fand er es vor Alles war
Upp topp Es wartete ſemer ſogar noch eine angenehme Ueberraſchung
von der man ihm vorher nichts verraten hatte Der Bauer hatte nämlich
eme allerliebſte Tochter ung ſrüſch huſtig ßetßig zum Anbeißen
appetitlich Das war endttch ein Mädel nach Edes Geichmack Soweit
hatte er reiſen müßen um ſem Jdeal zum ſinden Tde ſchwamm in
Wonne Das würde ſibrtgens manch anderer auch getan haben wenn er
tagtäglich mit der medlichen Aenne hätte zujameen ſein dürfen Ede wurde
förmlich wieder pung Tuoß der ländlichen Umgebung verwendete er die
äußerſte Sorgfalt auf ſeme Toilette Als wenn er direkt in den Ball
jaal gehen wolte ſah er immer aus Er wand die ſchönſten hellen
Schlipje um hohe Stehkragen zu perlichen Knoten kämmte das ſchon etwas
elichtete Haupthaar zu einer ihn geſchwungenen Tolle ſtrich den Schnurr
ri daß jeder gierch jah es iſt erreicht und bie ſich in jugendlich lebhafter

Gangart Das war zur Zeit der Maienblüte als alle Knoipen ſprangen
oder vielmehr ſchon geiprungen waren Aber ſoviel Auwand ſeinerjens
an Schönhenspfiege hätte es nicht bedurft um ſich Aennes Gewogen
hett zu ſichern Er war doch r man bedenke was dies Amt mit den
damit verbundenen Würden für die Hetne Landpommeranze bedeutete Ein
Leben in der Stadt an der Sene eines ſo hanlichen Mannes wie Ede
Tiedgen dünkte ihr als der Grprelpunkt irdrſcher Seligken Auch Aennes
Entern ſrohlockten ierlich über den ſtattlichen Freier Sie hatten threr
Aenne doch eme für dorfliche Verhältniſſe recht neue Erziehung angedeihen
laſſen jogar ew halbes Jahr lang war Aenne bei emer in der Nähe
wohnenden Paſtorenfamiite auf der Benebmnchte geweſen Sie konnte

alſo wohl in der Stadt ſehen laſſen Und tochen kounte ſie Ede
aus einem Emzücken im das anderel Dabei ſpielte ſie nicht Liavier
Nur ein datte er die Kleine beſaß ziemlich viel Temperament

ſte würde doch nahe eiferſüchtig ſein Er dätte ſich ſchon längſt erklärt
aber in der Beziehung traute er dem Landfrieden nicht recht zwar

er kein Don Jnan aber eijerſüchtige Weiber ſehen in jedem Manne
gehorenen Schwerenöter
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Da kam Ede auf eine ganz unbezahlbare Jdee Jn ſeinem Koffer
te er neulich beim Durchblättern eines Buches ein kleines Bild ge

nden einen reizenden Mädchenkopf etwas leck etwas pilant wohl
ignet um Eijerſüchtige in Raſeret zu dringen Das Bildchen einebe ograyets hatte er vor längerer Zeit mal in einem Warenhauſe billig

erſtanden Es hatte ihm gefallen da hane er es gekanft ohne ſich viel
dabei zu denken Nun hing er es in jeiner Stube über dem Bett auf
ſchiug da er kemen Rahmen dazu hatte in die vier Ecken vier Nägel
und wartete der Dinge die da kommen ellten Aenne räumte immer
eigenhändig ſein Zimmer auf mal ſehen wie ſich die Kleine zu dem
Bildchen verhielt

Ein zwei drei Tage vergingen Aenne blieb imnter gleich liebens
würdig das Eſſen und die Verpflegung gleich gut Alle Achtung vor
dem kleinen vernünftigen Mädelchen Der un ſie als ſeine Braut
in ſem Herz zu drücken wuchs in Ede riejengroß Hier winkte ihm ein
Eheglück wie er es ſchon lange erſehnte Aenne vereinte alle Vorzüge in
ſich nicht muſikaliſch alles echt eine Kochtünſtlerin nicht eifer
lüchtig Ede was willſt Du noch mehr

Und Ede jolgte ſeines Herzens Stimme die diesmal nicht rieſ Ede
laß man jondern Ede greife zu Er warf ſich in den Bratenrock
und hielt nach guter deutſcher Sitte bei dem hocherſreuten Elternpaare um
Aennes Hand an Und ſie wurde ihm gewährt Die kleine Braut ſtrahlte
lörmlich vor Glückſeligkeit

Als man nun das jung verlobte Paar bei altem Rheinwein hoch leben
ließ und die Stimmung recht animiert wurde hielt der Brautvater eine
leme Rede Er pries wie könnte es auch anders ſein die Vor
züge ſeines Töchterchens die der glückliche Ede ja ſchon längſt alle kannte
und ſchätzte aber etwas ſchioß der Brauwater haben wir Jhnen
bieher verſchwiegen weil wir wollten daß unjer gutes Kind um jſemer
ſelbſt willen u werden ſollte Aenne kriegt bare tauſend Taler mit
und ein Klaoiter Gelt Aenne und das Klavier ſollte die Haupt
überraſchung für Deinen Schatz unſeren eben künitigen Schwiegerſohn
ſein Kein Menſch joll ſagen der Herr Akmar hat ne Frau vom Lande
die von der feineren Bildung nichts verſtetzt Die Kloſterglocken ſpielt
Aenne und z Gebet einer Jungfrau obendrein Und oben in der
Stube die immer verſchloſſen war da ſteht s Klavier

Laß man CEdel Laß man Edel mahnt eindringlich dumpf mur
rend eine Stimme m Edes Bruſt während er erblaſſend die neue Ver
wandtſchaft weint vor Freude in die drei triumphierend auf ihn ge
richteten Angenpaare ſchaut

Aber einen Fehler habe ich doch mein Ede ſagt Acuue und verab
ſolgt ihm ungeziert einen herzhaften Kuß jerfüchtig bin ich nämlich
wie wie na hoffentlich gubſt Du mir keine Gelegenheit es Dir mal
zu zeigen Ich jage Dir das Bild oben in Deiner Stube hätte ich als
ich s zuerſt ſah zerkratzen mögen Und wenn mir nicht der Gedanke ge
kommen wäre die Nägel herauszuziehen und ſeine Rückſeite zu beſehen

Was gab s denn da zu ſeden 7 fragte Ede beklommen mehr mechaniſch

Ha ha ha Aenne lachte vergnügt und tätſchelt Ede die WangeFrüher ſüntzig Pfennige jetzt zehn Mennige Warenhaus Gebrüder

Cohn ſtand drauf
Laß man Edel Lah man Ede lijpelt s brüllr s ſordert s in

Edes Bruſt und erſtirbt ſchließlich in einem leijen reſignierten Murmeln
zur Umkehr war es nun zu ſpät

Zwei engliſche Könige
Aus London wird geſchriebeu Merkwürdig iſt die Vorliebe mit der

ſich der Engländer mit dem Zeitungsabſchnitt beſchäftigt als Georg König
war Natikch iſt König Georg IV gememt den Thackeray als den
geirönten Toren lächerlich gemacht hat Vor nicht ſehr langer Zeit iſt die
Biographie der Frau Ftzhervert erſchienen die als morgananifche Gattin
des Thronfolgers einen großen und im e guten Einfluß auf den
Charakter des Prinzen Georg ausübte wiederum hat Huichiſons
Verlag über den erſten Gentleman Emopas ein von Liwis Meilvtlle
verfaßtes Buch veröffentlicht in welchem ziemlich alle über Georg IV als
Prinz und als König im Umlauf befindlichen Anekdoien geſammeit ſind
Recht charakteriſtiſch iſt die Geſchichte über das Zujammenneffen der
Iöniglichen Brüder des Prinzen von Wales und des Herzogs von
York den die Geſchichte als König Wilhelm kennt Der Prinz beſuchte
häuſig die Gärten von Vauxhall und Romlagh Bei einem Mastenball
in dieſen Gärten trug ſich unn ſolgender luſtige Zwiſchenjall zu Der
Prinz erſchien im Aufputz eines ſpaniſchen Granden von drei oder vier
als ildträger verfleideten Freunden begieitet und wurde von einer
Nonne angezogen der er amſallende Aufmerkſamkeit erwies Dieſe Zu
damglichkeit geſiel der Dame nicht und jetzte ihren als Matroſen ver
kleideten Begleiter in die höchſte Wur Er ſielen ſpölifſche Worte dann
lam es zu Tätlichkeiten bis die Sicherdeinswächter eiſchritten und die
ganze tolle Geſellſchaft auf die Wache abführten Dort mußten die Ver
mummten ihre Masten ablegen und ihre Namen angeben Nur mit Wider
ſtreben zog der Grande ſeine Maste ab m Wideritreben tat der Manoſe
dasſelbe He William diſt Du s rief der pantſche Würdenträger He
Geocge biſt Dus rief der Seermann Die ganze Geyell ſchaft wälzte ſich
vor Lachen als die königlichen Brüder einander erkannien Die Konſtabler
wurden mit einigen Geldmünzen abgeſunden und in gehobener Stimmung
kehrten die Rachtichwärmer nach den Vaurxhall Gärten zurück Wie
Sdateſpeares Prinz Hal hat der erſte Gentleman von Europa Schulden

für die der engliſche Steuerzahler hat auſkommen müſſen Ein
wal dat der Staatsſchaß Schulden im Betrage von 640000 Lſtr ſage
12800000 Mt zahien müſſen worin die Rechnung eines Tierarztes für
Pierdemedezin und Huſeitſen allein 800000 Mk ausmachte Doch nicht
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immer hat der Steuerzahler für die fürſtlichen Schulden herhalten müſſen
Gelegentlich haben ſich die Fürſten dadurch aus der ſinanziellen Klemme
gezogen daß ſie die Bezahlung der Schulden verweigerten Das
war während der frauzöſiſchen Revolution der Fall Der Vrinz
von Wales verpfändete die Einkünfte des Herzogtums von Cornwall
während ſein Bruder der Biſchof von Osnabrück war dieſes Biernn
ſeinen Gläubigern verſchrieb Die von den Prinzen ausgeſtellten Schuld
ſcheine befanden ſich vorzugsweiſe in Frankreich und Holland Deren
Einlöſung wurde beim Ausbruch der Revolution von den beiden könig
lichen Brüdern unter dem Vorwand verweigert daß die urprünglichen
Verſchrecbungen in andere Hände gefallen ſeien Vergeblich wandten die
Beſitzer ein daß die Schuldicheine überwragbar feien vergeblich machten
einige die als Flüchtlinge nach England gekommen waren hier ihre
Rechte geltend Als Antwort wandten ſich die Prinzen an den Mmiſter
präſidenten um die zudringlichen Gläubiger des ndes zu verwetſen
Der erſte Miniſter ließ ſich bereden ein gegen Ausländer erlaſſenes Geſetz
gegen die armen Beſitzer von Schuldicheinen in Anwendung zu bringen

Zas Modernſte
Aus Paris wird geſchrieben Das Ende der Ballfeſte und das Ende

der Theatervorſtellungen geſtaltet ſich augenblicklich zu dem wilungs
vollſten Rahmen für die Eleganz der Toilette die ihren glänzendſten
Ausdruck mehr vielleicht als an Kleldern und Schmuck an den alljährlich
luxurtöſer werdenden Oberhüllen ſinden Es gibt Mäntel Speztalitätenfür das Verlaſſen der Reſtaurant und Prwathiners es gibt Theater

und Ballhüllen ſolche für große Sotreen und Rours und wieder ſolche
die ympathtſch nach kleinen gejelligen Pereinigungen wirken Die ſehr
verſchiedenen Formen von denen viele den Jnſpiratiouen der antilen

dalmatique einer Miſchung aus der römiſchen Tunika und der Prieſter
hülle oigen werden von den Modiſten intelligent und harmontſch
benutzt Kimonos und andere oriemaliſche Gewänder geben der Mode
weitere Weimngen und die japaniſchen Stickereien breiten ſich auf den
ſchweren Seidenmänteln entweder nit Pelz oder aber mit Bauſchen und
Rüſchen aus Seidenmuſſelin gefüntert üppig und glänzend aus Auch der
große runde wantſche Mantel die bekannte Capa hiefert für die Abend
mäntel ein anmutiges und warm einhüllendes Modell aus Tuch aus
Ailas oder Samt mit wechſelndem Funer und ebenfalls mitt breiter die
Mantehundung umgebender Stickeret verſehen Tüllmäntel inn Gold
und Subverfäden durchſtickt und über komphizjerte Unterlagen ebrentet ſind
am eltegauteſten für Bälle Samt und Auas in weniger umſangreiche
Formen verarbeitet gelten nicht ganz für ſo elegant wie die Hüllen aus
leichten metallgeſtickten Sioffen Die dominterende Farbe für Samt und
Atlasmäntel iſt ſilberſchmmerndes Grau zu dem die ment ver
wendete Sllberſtickerei ausgezeichnet paßt Spitzen Pelz ausländnche
und außergewöhnliche Kreppgewebe in Relief geſtickte Blumengirianden
weiche und reiche Bandgarmerungen das alles ziert die heutigen Abend
mäntel die tede Form adopueren jede Ausſchmückung begünſtigen können
Em Benupiel des Genres iſt eine Zmwammenſtellung aus maunroſa Setden
muſſelin dicht gerüſcht und doppelt übereinandergeiegt über die roza Au
mut dehnt ſich ein ſchwarzer Chantilly Ueberwurf der aus zahheichen
übereinander amgeſetzten und imnemnander inkruſtierten Volamts beſteht
Den Schulterabſchluß düudet eine Siola aus gerüſchiem martrojg Seiden
muſſelin mit venenaniſcher und Goidipize durchſtickt und inkruſtiert Die
Stola wieder iſt von emer in Reich gehaltenen Seidenmufſelinrojengirlande
mit Diamantſtaub bepudert begrenzt Diamaniſtaub liegt auf den Roſen
die den unterſten Chantillywolant einrahmen Chaunliyoolants und roſa
Setdenmuſſelinpliſſees bilden die werten Aermel des Mantels der m

aro enbemaltem weißem Seſdenmuſſelm gefüttert iſt

Rach der Schlacht
Machdrud verboten

Es iſt geſcheh n Was ernſt und bang
Das Reich beſchäftigt wochenlang
Was Gruppen vereint und andre zerſtückelt
Hat ſchnell am Freitag ſich abgewickeli
Noch einmal drögnte in letzter Stunde
Der Schachtruf von der Führer Munde
Zu einer Rede an paſſendem Ort
Nahm ſelbſt der Kanzler noch das Wort
Du tonnteſt ſtaunen wie die Baiern
Jn München unſern Dernburg jeiern
Und wie er auch am Neckarſtraud
In Stuttgart rauſchenden Beiſall fand
Dann hörten alle Reden auf
Und das Geſchick nahm ſeiten Lauf

m

Nun iſt s vorbei Und ſchauteſt Du
Dem Wahlakt wieder müßzig zu
Und ſpürſt nun heute teſe Reue
Man arrangiert ihn nicht auf s Neuel
Wo einer der Männer im Kampfe mit
Den Gegnern ſich den Steg erſtritt
Da iſt mit ſpäterm Schmollen und Grollen
Nichts mehr zu machen und zu wollen
Da ſind verehrter Freund die großen
Und ſtaulichen Ziſſern micht umzuſtopen
Und meldet der Vorſtand Deiner
Daß dieje unterlegen ſei
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